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990 DIE BERNER WOCHE

CHRONIK DER BERNER WOCHE

15.

16.

BERNERLAND
12. September. In Herzogenbuchsee zeigt der

Verein für Pilzkunde eine Pilzausstellung
mit Schaukochen.
In Schöpfen wird unter Leitung des Ju-
gendriegenleiters das JugendriegenschJuss-
turnen durchgeführt.
In Madiswil werden in einer Schafscheid
222 Schafe von ihren Besitzern wieder in
Empfang' genommen.
Von 1500 Schafen, die im Ueschinentälchen
sömmerten, mussten vier als vermisst ge-
meldet werden.
Das Luegschiessen des zentralsch-weizeri-
sehen Kavallerievereins wird bei präch-
tigern Wetter abgehalten. Gegenüber dem
letzten Jahr schössen über 200 Schützen
mehr das Programm durch. Als Lueg-
meister und Gewinner des Wanderpreises
wird geehrt Kpl. Hutmacher Ernst, Orts-
Schwaben.

13. Die Ergebnisse des Wehropfers im Kanton
Bern verzeichnen 73 390 wehropferpflich-
tige Personen mit 77,0 Mill. Franken Wehr-
opfer. Jeder zehnte Einwohner des Kau-
tons ist wehrpflichtig geworden.
Von der Kantonspolizei Interlaken wird
eine Bande Wilderer in Haft gesetzt.

14. Auf einem Spaziergang stürzt die 44 jährige
Anna Keller aus Merligen oberhalb der
Station Beatenbucht über einen Felsen
hinaus zutode.

f der bekannte Niinenenhirt Albrecht 18.
Zwahlen, der während mehr als 30 Jahren
die Hirtschaft an der Nünenen betreute,
im Alter von 50 Jahren.

15. Nachts 22.30 Uhr bricht oberhalb der
Handeck der kleine See heim Grubenglet-
scher aus und bahnt sich einen Weg in die
Aare. Die Grimselstrasse wird an zwei

Stellen auf je 40 Meter, ebenso die Ver-
bindungsbrücke zum Werkgebäude der
Kraftzentrale, weggerissen,

f in Grosshöchstetten Hans Bühlmann,
Seniorchef des Käseexporthauses Bühl-
mann & Co., im Alter von 66 Jahren.
Grosser Wassermangel wird aus weiten
Gebieten des Berner Juras gemeldet. Seit
einigen Tagen wird das Wasser aus den
tiefer, gelegenen Juradörfern in Fässern
an die bedrohtesten Stellen geführt.
In Aeschi wird ein Fürsorgelehrkurs gegen
Trunksucht, der von 150 Delegierten be-
sucht war, beendet.
Der Bernische Grosse Rat befasst sich ein-
gehend mit einer Motion des Jungbauern_
Barben betreffend die Propagandatätigkeit
anlässlich der Grossratswahlen, die jedoch
eine Abfuhr erleidet. Dann werden neun
Oberrichter wegen Ablauf der Amtsdauer
bestätigt, ebenso vier Ersatzmänner. Als
neuer Präsident des Obergerichts rückt
Dr. Wäber Vor. An Stelle des zurückge-
tretenen Oberrichters Neuhaus wird Ge-
richtsPräsident Hans Wüthrich gewählt.
Es werden noch eine Reihe landw irtschaft-
lieber Fragen behandelt. Am Donnerstag
besichtigt der Grosse Rat auf Einladung
der Regierung die Kraftzentrale Innert-
kirchen.
Das Ehepaar Gottfried und Rosina Blaser-
Zaugg in Unter-Neuhaus bei Langnau
feiert die eiserne Hochzeit.
In Oberdiessbach wird ein 83jähriger Land-
wirt von einem umfallenden Schrank er-
drückt.
Die kirchlichen Sammlungen im Jahr 1941
ergaben im Kanton Bern vom Kirchen-
Sonntag Fr. 95.59; für die reformierte
Kirche in Frankreich Fr. 13 317; Pfingsten
Fr. 10 354; Rettagskollekte Fr. 20 971;

Reformationssonntag Fr713 638 und Weih,

nachtssammlung Fr. 16 521.
18. In Lyss verunglückt beim Abladen von

Stahlblöcken ein 23jähriger Arbeiter töd
lieh.

19. Die Schuljugend von Belp sammelt 4(ll¥i

Kilo Glas.
20. Bei der katholischen Kirche in Osler-

mundigen ist ein neues Pfarrhaus erstanden
— An Stelle der geplanten Alpwirtschaftlichen

Schule errichtet die Einwohnergemeinde
Zweisimmen eine Stiftung zur Ausbildung
obersimmentalischer Schüler und Schölt-

rinnen der Alp- und Hauswirtschaftlichen
Schule.

— Jn Spiez findet im Rubenbergschloss die

feierliche Uebergabe der Waffensammiung
aus dem 15. Jahrhundert statt, die von

der Zürcher Regierung der Berner Re-

gierung geschenkt wurde.

STADT BERN
12. September. An der Kramgasse wirdeine

Ausstellung der Berner Kühstier in Schau-

fenstern eröffnet.
Ein Sommerfest an der Matte ermöglicht
der Kinderbescherung Fr. 700 und der

Schülerspeisnng Fr. 500 zuzuweisen.

14. Im Bremgartenwald bei der Halenbrücke
stürzt ein älterer Mann über einen jäh

abfallenden Felsen zutode.
Im Historischen Museum wird eine Alis-

Stellung wertvoller Exlibris eröffnet.

16. In der Dörrerei der Firma Zingg & Co. am

Sandrain bricht ein Brand aus, der be-

trächtliche Mengen Dörrgut zerstört.

18. •} in Basel Frau Scheuchzer-Rüetschi, eil«

Enkelin von Jeremias Gotthelf.
19. f Oberstbrigadier Emil Rychner im Alt«

von 65 Jahren.

Kunstgewerbliche Kurse an der
Neuen Handelsschule Bern

Es ist ein neuer Gedanke, wenn an einer
Handelsschule die Pflege des Kunstgewerbes
aufgenommen wird. Aber es liegt ihm ein
wohlerwogener Plan von innerer Notwendig-
keit zu Grunde. Sowohl wirtschaftliche, als
auch soziale und menschliche Gründe sprechen
dafür, dass die Zukunft an einer solchen Ver-
bindung nicht vorbeigehen darf.

Die rationelle Wirtschaft geht darauf aus,
durch Steigerung der technischen Organisation
Arbeit zu sparen. An allen Handelsschulen
werden daher die Methoden der Arbeitscrspar-
nis der Jugend zugänglich gemacht. Darin
liegt eine Notwendigkeit. Wo- Arbeit erspart
wird, da tritt eine Verhillignng der Produkte
ein. Dadurch wird die weltwirtschaftliche
Konkurrenzfähigkeit der schweizerischen Wirt-
schaft gewährleistet.

Aber alles hat seine Kehrseiten: Mit dem
Fortschritt der Technik iu der Wirtschaft«-

organisation ist unter solchen Umständen auch
das Auftreten der Arbeitslosigkeit verbunden.

Hier vermag die Kunst wesentlich rnitzu-
helfen, einen Ausgleich zu bringen. Kunst
will mit durchgeistigtem Sinn und mit be-
sceller Hand betrieben sein, /tic Àu/i.s^
,4r6ß/L Sie vermehrt höchstqualifizierte Ar-
beitsgelegenheiten ; es kommt ihr aber auch
als Freizeitgestaltung ein besonderer Wert zu.
Die Kunst wird daher in der Zukunft immer
mehr als eine soziale Notwendigkeit erkannt
werden, besonders in einem Volke, das ohne-
hin die Qualitätsarbeit in seiner geschieht-
liehen Tradition kennt.

Zur Bewältigung der kommenden wir/.-
schaftlichen und sozialen Aufgaben in der
Nachkriegszeit bedarf es des ganzen Menschen.
Dem trägt die Neue Handelsschule Rechnung,
indem sie zu den rationellen Lehrfächern für
die kaufmännischen Berufe auch die Pflege
des Kunstgewerbes hinzufügt.

(Ausführliche Programme sind beim Schul-
Sekretariat, Spitalgasse 4, zu beziehen.)

NEUE BÜCHER
H/tgh H'alpo/c: „Die Lustgärten Goites."

Hornau. Preis Ln. ca. Fr. 15.80; kart.

Fr. 13.80 (ca. 670 Seiten).
Einer der bedeutendsten und fruchtbarsten

englischen Schriftsteller der Gegenwart, der

Verfasser zahlreicher. Romane, Novellen, Mär

eben und Schauspiele und Meister des ge

schichtlichen Romans (z.. R. Chronik der 1»

mibe Hernes) hat. hier wohl das weitaus leste

seiner bisherigen Werke geschaffen.
Der Hintergrund des Romans biMet 4»

Zeitalter der Königin Elisabeth (1558 w-
Der Dichter zeigt, es auch als die gefahrvo 6

Zeit des Zwistes unter den beiden Königin^

Elisabeth und Maria Stuart mit allen h'^'j

rischen Erscheinungen. Die Fülle der («esta

ten Und tragischen Schicksale und die «
£

hinreissende Sprache machen die Lektine, '

dem sich oft die Zartheit Shakespeare so«

Sonetten mit der Wildheit seiner Königs"«'

men zu vermählen scheint, z.u einem erlesen'

geistigen und künstlerischen Lenuss.

An unsere werten Abonnenten 1

Dieser Nummer liegt der Einzahlungsschein für das 3. Quartal 1942 Ihres Berner-Woche-Abonne-
mentes bei. Wir bitten unsere Abonnenten, mit der Einzahlung des Abonnementsbetrages nicht zu

zögern, da wir gerade in der heutigen Zeit mit dem prompten Eingang der Beträge rechnen müssen.

Nach dem 15. Oktober wird mit dem Versand der Nachnahmen begonnen. — Abonnenten, die ihren

Abonnementsbetrag bereits einbezahlt haben, wollen den Einzahlungsschein vernichten.

Abonnementspreise: Jährlich Fr. 15. halbjährlich Fr. 7.75, vierteljährlich Fr. 4. -.
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52, Leptember, In Ler/ogenducbsee xeigt der

Verein kill Pilzkunde ein«? Livsusstellung
mil) Lehaukoelten.
In Lcllüpfen wird unter Deitung des du-
gendriegenleiters das j)ugendriegen8eli1u88>
turnen durcbgviubri,

-- In Nsclistvil «verdeu in einer 8cbî»kscbeill
222 Lehake von ihren Desitzern wieder in
Dmpkang genonnnen.
Von 5500 8cbsken, die iin Ilesebinentâletien
sömmerteu, mussten vier i»is vermisst ge-
meldeî wenden.

Dos Luegsebiessen des ?.entràekwei?.eri- ^selien Kavallerievereins wird hei prseh-
tigern Wetter «ahgehaìten. Degenüher dem
letzten dahr seltvssen üher 200 Lehützen
mehr das Programm dureh. zVIs l^ueg-
meister unâ Ilstvinner cies Wonderpieises
vviid geehrt Kpl. Dutmaeher Drust, Drts-
seb«vsb«n,

53, Oie Krgebnisse lies XVebropkers im Ksntnn
Kern veizeiehnen 73 390 wehropkerpklieh-
tige Personen mit 77,0 IVlill. D rank en Wei»r-
opker. deder zehnte Dii^wolmer des Ka»»-
tons ist wehrpkliehtig gewordei^.
Von dee Kantonspolizei lnîerlsken wird
«îine ksnäe Willlerer in linkt gesel«l!.
TVnk einem Lpazieigang 8iûrxî die V» jährige
^Vnna Keller ans lVIerligen oherhalh dee
Ltation keaîenduckt ül»er einen i'elsen
binons tutoâe.
s ,1er bekonnie diünenenbirt IVIdreebt 58,
z^vaklen, der wäl»rend niekr als 30 .lahreu
die Ilirtsehakt an der Nünenen hetreute,
im iVlter vnn 50 dahren.

55, V-X'ilts 22.30 llbr bliebt oberliolb cler
Dsndeck der kleine Lee heim drubengleî-
8eker ans und halint siel» einen Weg in die
TVare. Die (ZrîM8el8ìrA88e wird an zwei

Ltellen anl' je 50 Neîer, ehenso die Ver-
hindungshrüeke zum Werkgehäude der
Kraktzel»trale, weggerissen,

î in ürossböcbstetten !5ons kütilmsnn,
Leniorcdiek des Käseexporthauses kühl-
mann N' Do., im vVlter vnn 06 dahren.
grosser Wossermsngel würd sus w-eiteu
tlvklietvn cies keiner ^urss gemeldet, Leit
eini^eit Dagen wird das Wasser ans den
tieker gelegenen dnradörkern in Dässern
an die hedrohtesten 8 ted en gekührt.
In âescbi xviiii <?iu fursorgelebrkurs gegen
Drunkspeltl, der von 150 Delegierten he-
suel»t war, heendet.
Der kernisckie grosse list bekssst sieb ein-
gebend mit einer Notion «les ,1 >«ugl«ouei?u
Darheu hetrekkeud die Propagandatätigkeit
anlässlieh der Drossratswahlen, die jedoch
eine ^Vhkuhr erleidet. Dann werden nenn
Dkerriellter wegen .VHIauk der zVintsdauer
bestätigt, ellenso vier Disatzmänncr. ^Vls

neuer Präsident lies vderxericbts riickt
Dr. Wähcr Vor. «V»» Ltelle des /.nrnekge-
tretenen Oderricdlters k^enOans wird (7e-

rielltsjiräsidenl Hans Wntlnieli gewäldt.
Ds werden noeli eine De die landxvirtsedakt-
lieOer Irageri 1>el»andelt. ^Vm Donnerstag
besîctltiZt «5er Ilrosse list suk lünlsäunx
,1er kej-iernnx «lie Xrsktllentr-lle Innert-
kirctien.
Dss Itliesls», (iottkried und kosins kisser-
Xsugg in Dnter-I^entians Oei I^angnsu
keieit «lie eiserne Dnclüeit.
In vderdiessbsekt wird ei» 83j!>lliix«?r I.sml-
nirt von einem umksllenden 8clirsn>t er-
drückt.
I>ie kiretilicken 8ammlunxen iin lslu 5951
ergaben im Dsnion kern vom Kirelien-
solmtag l'r. 9559; lür llie relorinierte
!<irel»e in l'ranlvieielì I'r. 13 317; plingsten
l^r, 10 35?5? IlettsAskollekte I'r, 20 975«

Dekormstionssonntsx kr? 53 638 undIVM,
nsolltsssmmIunF I'r, 56 525,

58. In Kys8 verunglückt beim Ablsden W8tsblbiöcken vin 23jnkriger Arbeiter W
lieb,

59. Die Leiluljuxenâ von kelp ssinmelt i«
Kilo Lws.

20, Lei «ier kstboliseken Kirebe in »à
mundigen ist ein neues ?ksrrbsus erstguà«
Vn Steile der gepisnten rDp^irtseksktliä«,
Lctluie srriâtet die Dinrvobnergemsià
Xrveisimmen eine 8tMunx ?ur Husdilà«-
obersimmentniiseller Lebüler und ZolMe
rinnen der i5Ip- und Dsusrvirtsebsktlià
Letinle.

— .In 8pie? kindet im Lubenliergsellloss à
keierliebe Ilebergnlle der IVskkenssmmImg
sus dem 55. dsbrbundert ststt, di« v«
der Xüreber Legierung der Lerner
gierung gesekenkt rvurde.

52, September, Vn tier Lrsmgssse «ird eim

Ausstellung der kerner Künstler in 8à
kenstern eröiknet.
kin 8ommerkest sn der Nstte vrmöxlicb
der XinderOeseOerung Dr. 700 untl è
Lekülerspeisnng Dr. 500 xn/.uweÌ8en.

55, Im Lremgsrtenrvsld bei der Làià'à
8lür?t cdn älterer i>1ann ül»er einen jìill

akîalleodeo Delsen xuìode.
Im il istorise.ilen Noseom wird eine à
Stellung wertvoller Lxlibris erökknet,

56. I» der Lörrerei der Lirms Xingg â Ko, m
Laildraio DrieOt eio Krsnd aus, cler be

träeIilüelie Vleogen Dörrgot /.erstört.

58, ^ in llssel Lr«lu Lcbeuebiler-Lüetselii, k«
Lnkelin von ^eremias vottkelk.

59, î Dberstbrigsliier Lmil Lyckner im 5lt»

lî^uristZewertlicte Kurse sn «ter

^eueo tt»n«tet«^ctrute Kern
Ds ist eio neaer (Jedanke, wenn ar» einer

Isaodelsselnde die Pflege des l<,mstgewerl>es
ankgeoommen wird. vVOer es liegt ilim ein
woOIerwogener Plan vor» innerer Notwendig-
Ice it xn Drunde. Lowolrl wirtsel»aktliel»e, als
anei» soziale und menseldieiie (7runde ss»reel»en
dakür, dass die /mlcunl't an <dner solel»en V"er-

üindnng nieüt vorüeigelnn» dar!.
Die rationelle Wirtselralt geilt daran! ans,

dnreü Lteigernng cler leelmiseüen l)rga>»isation
^VrOeit /.n sparen. .5rr allen Ilanclelssc linlen
xverden dalter die ^letltoden cler .Vriieitscnspar-
nis der dngend zngängliel» gemaeltt. l)arin
liegt eine Notwendigkeit. Wo .5ri>eit eissiart
wird, da tritt eine Verinllignng der prodnkle
ein. Dadnrel» w i » « l clie well wirîsetìat'tlieiìe
Konknrrenzlaltigkeil der seltw, i/.erisel»en Wirt-
seitakt gewältrleislet.

Virer alles liat seine Keinseileni VIil de»n
I'oi'tse.bcitt der 'l'oclnuk in «>«'r IVn'Iseluikls-

organisation ist unter scilelten i mständen anel»
das /Vnktrelek» der /Vrlteitslosigkeil verlinilden.

liier vermag die Kunst wesentliel» rnitzu-
ltelken, eine»» ^Vusgleieli ?.»» liringen. Ktinst
xvill mil durchgeistigtem Linn und init l>e-
seelter land l>etriel>en sein. /)ie /Vonx/ .?îe/?o///

Lie vermelut liöeltslcjualikizierle ^Vr-
Oeilsgelegenlteiten; es komm! il»r al>er auel»
als Drei/eil gestalt ul»g ein i»esot»derer Wert zu.
Die Kunst wird daher in cler Xukuukl immer
mehr als eine soziale Notwendigkeit erkannt
werdet», hesouders in einem Volke, das ohne-
hin clie (lualitätsarheit in seiner geschieht-

seitaktlieheu und sozialen ^Vukgahen in der
Nachkriegszeit hedark es des ganzen .Vleuselteu.
Dem trägt die Neue Handelsschule Keeltuuug,
indem sie zu den ratioueilei» kehrkäcdteru kür

I .5usl'üin liehe progral»tn»e siitd heil»» Leliul-
Sekretariat, Ljiitalgasse 5, zu heziehen.j

//„»/» li'ulpo/c,' „vie Lustgärten vmw,"

Kontat». preis in», ea. Dr. 15.80; lcnrl

Dr. 13.80 sea. 070 Leiten).
Diner der hedeutendsten und »uel»ti>grslkn

«mglisobeu 8cbrik1sI«?!I,?r «Ici- klegenvgd, à'

V«?eki>sser xulilreic'ber Lomune, I«IoveII«?ii, â
«?ben ,md 8cbsuss>i«?Ie und Nelsler I«>s ^
»obivktlivllen Lumuus j». L, tikromk à I»

mille Derriesj bat iiikl? w«>b! >li»s «eitsw beib

seiner hisherigei» Werke geset»akken.
Der !li»»tergr»»nd des Domans hi^iet à

Xeltsller d«?r Königin Llissbetb <5558 1kl!.!

Der Dicditer zeigt es auel» als die gelidm" e

Zeit des Zwistes unter de»» Heiden höi»iss>n^

Dlisaheth und Vlaria Ltìiart in it .^llen b>!>le

risehen Drseheinuitge»». Die Dülle cle» O'-d'

teu Und Irugisolmn 8«?bi>?ks!<I«! und die «> '

ì»ii»reÌ8se»»de Lpraelìe macdlei» die KeldüNi >

dem sieb »kl, die Xuitbeit 8bnkespesi^
Sonetten mit der VVildbeit seiner KowP-!»

men ?.«> vermîibleu s«?beint, /,u einem eriedkii«

geistigen u»»tl küt»stlerisehe»» lIeltNSS.

unsere ^verteu ^kouueuteu l
Dieser Nuinvaer livxt cler DiusluIiIuiiKssolivii, kür às 3. Punrlul 1942 llu'vs Ler»er-Wvvds-^t,oi>oe
ntviites bei. Wir .kitten unsere ^bonnent-en, mit. Z«r kiiu-sdlnnA «tes ^,dovnvmen5,sbvt,r»ßos niât ^
xÜKvrn, <ts vir Avr»«1v in 6er IieutiFen Zeit mit «lom prompten CinZang 6er Dotrü^e reâneu müssen

klacti ckem »5. vktoder vvirä mit <Zem Verssnä cker klsctlnstimen begonnen. - ^donnenten, âie >>>^11

^donnementsbetrs^ bereits eindexablt bsben, ivvllen äen einxsbiunxsscliein vernicbten.

^bonoementspreisv: .àtirliek Dr. 15. üuiüjülnlicü Dr. 7,75, vivrl.vljàr!iok Dr. 4,
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